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Sonstige Funktionen, Schwerpunkte

▪ Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft nach Cradle to Cradle
▪ Diverse Labelbegleitung Nachhaltigkeit (Minergie/GEAK/SNBS)
▪ Energiedesign
▪ Bauphysik

Persönliche Referenzprojekte (Auszug) 

▪ Messeturm SPS, BCP für Innenausbau
▪ BFH Campus Bern, MINERGIE-P und ECO, Bauakustik
▪ pRED-Roche Bau 2, C2C und BCP
▪ Smart Living Lab, Bauphysik-Beratung und Energiekonzept
▪ Machbarkeitsstudie Lowtech HLKSE, Bauphysik, Nachhaltigkeit, 

Asyldurchgangsstation Steinhausen
▪ Energiebuchhaltung und –beratung Gemeinden Opfikon und Kloten
▪ Neubau Fehlmann-Areal, Minergie-A Gebäude
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Internationale Wettbewerbe
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Entwicklungsberatung Projektmanagement Engineering/Beratung Immobilienberatung Infrastrukturberatung Strategische
Prozessberatung
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EPEA – die „Wiege“ des Cradle-to-Cradle Prinzips

1987
EPEA was founded by Prof. 
Dr. Michael Braungart in 
Hamburg

2010
The Cradle to Cradle Products 
Innovation Institute (C2CPII) is 
licensed for Certification

2001
Book
“Cradle to Cradle® –
Remaking the Way We
Make Things“

2019
Prof. Dr. Michael Braungart 
and Drees & Sommer 
advancing Cradle to Cradle®

FUTURE

2013
2nd Book
“The Upcycle -
Beyond Sustainability –
Designing for
Abundance“

2013
EPEA and Drees & 
Sommer start 
cooperation on 
Cradle to Cradle®

2008-2012
EPEA network expands 
globally

seither
Entwicklung BCP (Building 
Circularity Passport) für 
Bauprojekte

seither
Aufbau der Plattform 
Building Material Scout als 
Planungswerkzeug der 
Produktdokumentation

EPEA – PART OF DREES & SOMMER
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PRÄSENTATIONSABLAUF

Wie baut man kreislauffähige, flexible, 

werthaltige und gesunde Gebäude?

Und warum ist dies notwendig?
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EINFLUSS VON GEBÄUDEN
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Vom Cradle-to-Gate zum Cradle-to-Cradle-Ansatz

Rohstoff-
gewinnung

Produkt-
herstellung Transport Rückbau Entsorgung Aufbereitung

Recycling-
Baustoff

Herstellungs-Phase

Verarbeitung Betrieb
Instand-
setzung

Nutzungs-Phase End-of-Life

Cradle-to-Gate

Cradle-to-Cradle (Circular Economy)

Cradle-to-Grave

Life Cycle = Lineare Economy Bisher noch nicht im Fokus

CRADLE TO CRADLE® ECONOMY
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Gesundheitsprobleme und Sondermüll

Allergieprobleme bei Kindern 
steigen an

Über 40 Prozent aller Kinder haben 
Allergien. Im Vergleich dazu waren es früher 
nur zwei bis drei Prozent. Damit ist derzeit 
jede dritte Person der westlichen Welt von 
Allergien betroffen – oftmals ausgelöst 
durch Schadstoffe in der Innenraumluft.

Einsatz von umweltschädlichen 
Bauprodukten

Viele Materialien enthalten Stoffe, die die 
Umwelt schädigen. Aktuelles Beispiel: 
Hexabromcyclododecan (HBCD), verboten 
seit August 2015, wurde bis dato trotz 
schädlicher Wirkung vor allem in 
Dämmstoffen eingesetzt.
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WARUM MÜSSEN ES DAFÜR GESUNDE MATERIALIEN SEIN?
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Wir halten uns zu 90 Prozent der 
Zeit in Innenräumen auf

wissen aber erstaunlich wenig
über die verbauten Materialien
in Innenräumen und den damit verbundenen 
Auswirkungen auf
die Innenraumluftqualität.
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BIOLOGICAL CYCLE
for Consumption Products

TECHNICAL CYCLE
for Commodity Products

CRADLE TO CRADLE
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CIRCULAR ECONOMY POWERED BY CRADLE TO CRADLE®
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BIOSPHERE
TECHNO-
SPHERE

NO WASTE

Material  

Formulation

Product Assembly

Component

Production

Sales,  Service &  

Distribution

Use,  Consume &  

Collection

Re-use  
Re-pair

T2

T3

Re-furbish
Re-manufactured

Share  
Maintain

T1

Up-cycle  
Re-cycle T4

Harvest bio-based  
resources for Biosphere 

and Technosphere

Regeneration  
by natural  
environment

B2

Regeneration  
by industrial  
processes

B1



Die 5 C2C Certified TM Kategorien

C2C PRODUKTZERTIFIZIERUNG
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CRADLE TO CRADLE PRODUKTE
cradle to cradle products innovation institute
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BEISPIELE IM INNENAUSBAU

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung

Beispiel MÖBEL

Leasingmodell:

▪ monatliche Leasingrate 

▪ Laufzeit z. B.: 8 Jahre

▪ Herstellerrücknahme mit Recycling

▪ auf Wunsch inkl. Serviceleistungen

Beispiel TEPPICH

Herstellerrücknahme zum Festpreis:

▪ fest vereinbarter Rücknahmepreis

▪ Rückerstattung von bis zu 25% des 
Beschaffungspreises

▪ auf Wunsch inkl. Serviceleistungen
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Beispiel Aussenwand/ Fassade

Glasseidengitter-
gewebe eingebettet in 
Kunstharzputz

Wärmedämmverbund-
system aus Polystyrol-
Hartschaum

Stahlbetonwand

Gipsputz und 
Farbanstrich

Regeldetail

Vorgehängte, 
hinterlüftete 
Aluminiumfassade

Mineralische Dämmung, 
mechanisch befestigt

Stahlbetonwand

Spachtel, 
Grundiermittel, 
Farbanstrich
(nicht verputzt)

C2C-Detail

FLEXIBILITÄT & RECYCLINGFÄHIGKEIT

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung



DEPONIE ENERGETISCHE 
VERWERTUNG

DOWNCYCLING UP-/RE-CYCLING

FLEXIBILITÄT & RECYCLINGFÄHIGKEIT
Beispiel Aussenwand / Fassade

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung

C2C-Detail

Regeldetail
31%

60%

1%
8%

0%

61%
39%

0%



Gebäude als…

…Rohstoffdepot!
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WIRTSCHAFTLICHES POTENTIAL
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• Finden | Gesunde und smarte Bauprodukte

• Bewerten         | Assessment-Service für nachhaltige und digitale Gebäude 

• Dokumentieren | Bau-Projekte einfach dokumentieren – die digitale Revisionsunterlage

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung

Bauprodukte finden, bewerten und für Bau-Projekte dokumentieren.



BIM-Produktdatenplattformen Planungswerkzeuge
Planungsdokumentation

Projektdokumentation

Strukturierte, digitale

Revisionsunterlagen

PRODUKTDATEN PLANUNG BAUAUSFÜHRUNG

Bewerten Finden

Building Circularity
Passport

Bauprodukte finden, bewerten und für Bau-Projekte dokumentieren.

Dokumentieren

• Sicherheitsdatenblatt

• Technisches Datenblatt

• Wartungsanleitung

• Mengen, Massen

• Reinigung

• Ersatzteilliste

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung
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BUILDING CIRCULARITY PASSPORT®
Übersicht

Der „Building Circularity Passport®“ dient als Monitoring- und Dokumentationsinstrument, um 
gemeinsam mit sämtlichen Planungsdisziplinen sowie den ausführenden Firmen, die 
Kreislauffähigkeit des Gebäudes zu prüfen. 

Materialgesundheit (Inhaltsstoffe)

− Bewertung: Schicht

− Gewichtung: Stk.

Materialherkunft

− Bewertung: Schicht

− Gewichtung: m3 oder kg

Demontagefähigkeit

− Bewertung: Bauteil

− Gewichtung: m2

1.

3.

5.

CO2-Fussabdruck

− Bewertung: Schicht

− Gewichtung: kg CO2 (global warming potential)

Materialverwertung (Recyclingfähigkeit)

− Bewertung: Schicht

− Gewichtung: m3 oder kg

Trennbarkeit

− Bewertung: Schicht

− Gewichtung: m2

2.

4.

6.

→ Grafik Nr. 5 bewertet die Demontagefähigkeit des gesamten Bauteils ohne Trennbarkeit der Schichten

1

3

5

2

4

6
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3 - Incineration

(C) Drees & Sommer / C2C Austausch 

BIM
_ CIRCULAR

Um die Kreislauffähigkeit des Projekts auszuwerten, werden direkt im BIM-Modell die C2C-
Bewertungskriterien des gesamten Projektes dargestellt. Wie viel CO2 verursachen die 

eingesetzten Materialien? Welche Konstruktionen lassen sich wieder trennen?

Alle Beteiligten erhalten dadurch einen direkten und leicht verständlichen Überblick über 
die Qualitäten des Gebäudes. 

1 - Re- & Upcycling

2 - Downcycling

4 - Landfill / Disposal

0 - Not rateable

_ RECYCLABILITY



Die Plattform macht den zirkulären und finanziellen Wert vom Gebauten sichtbar

MADASTER – ONLINE-REGISTER FÜR MATERIALIEN IM GEBAUTEN

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung

http://www.madaster.com/DE


Wie bauen wir heute?01

Cradle to Cradle Produkte02

Nach den Kreislaufprinzipien planen03

Planungswerkzeuge04

Fazit05

AGENDA



FAZIT

▪ Die Entwicklung kreislauffähiger Produkte ermöglicht neue Dienstleistungskonzepte

▪ Bereits heute wird mit dem richtigen Gebäudedesign und der Produktwahl viel zum kreislauffähigen Bauen beigetragen

▪ Optimale Wiederverwendung findet durch An- und Umbauten sowie durch Ersatzneubauten statt

▪ Auch der heutige Gebäudebestand weist Potential für Wiederverwendung auf (Urban Mining)

▪ Mit gesunden Baumaterialien verlieren wir weniger Rohstoffe im Sondermüll und leben gesünder

▪ Modulare Bauweise mit hohem Vorfertigungsgrad kann hervorragend für kreislauffähiges Bauen genutzt werden

▪ Kreislauffähige Gebäude können als Rohstofflager gesehen werden, was einen finanziellen Mehrwert mit sich bringt

FEZ – Kreislaufwirtschaft in der Planung




